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Raum 15 Pfennige. Bei Wiederhelungen hoher Rabatt.
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Redaktion, Druck und Verlag pon Adam flndröe.
6efdiflffslokal: Gehe ßain- u. Danzhausftrahe. Fernfpredier1(4

Dienstag , den 18. September abends n. Jahrgang 1917

Die
neue Kriegsanleihe

erfolgreich fein—
sonst ermutigen wir
England weilerzn-
kämpfen! — Sie

erfolgreich sein—
denn es ist Geld ge¬
nug im Lande!—
Lind sie

wird
erfolgreich fein—
wenn jeder handelt,
als ob von ihm allein

Lokales.

Dekan und Schulinspektor dahier Am
CTJf übernahm er die hiesige kathol.
«eid, i l°daß er beinahe 24 Jahre lang segens-

u»lrkte. Um den Neubau der kathol.
kjch,^ ' vor nunmehr 40 Jahren, der inneren Sin-
^Ulêb derselben und dem Neubau des Pfarr-
ri? .' hotte er sich große Verdienste erworben

?011  d ' M' inde hat ihre Dankbarkeit durch
^ HÄ KST " w*

W * Tapferkeitsmedaille erhielt der
Elfter* <x*rânz Haub, der Sohn des Schreiner-
iUa * ^ oub, der vor zwei Jahren schon im Feld-
^ »egen Serbien, sich das Eiserne Kreuz verdiente.

Tagesbericht vom Kriegsschauplatz.
Großes Haupt -Quartier , 18. September 1917 (W .T .B .Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz
£**s ©«iwralftldmarscbaU Kronprinz Ruppr. cht pon Bamn

.Sliiitbcnt wiederholten die Engländer auch gestern ihre starken
9re«nfon>I3e ne St̂ nitte' zwischen dem Houlherulsterwald und
i®5 s ^ den unr Keine Infanterie-Kämpfe statt, bei denen die

ArtMerieÄ die BMmn'küna"? " ^ ,̂ ^ "ckgeschlagen wurden. Unsere^irrmene hat die Bekämpfung der feindlichen Batterien mit voller Kraft
wieder au genommen. Zwischen La Basse-Canal undL-nr sowie von der
Somme b,s an die Oise war die Gefechk- tätigkeit lebhaft ' "

m . .t . - c ^ utscken Kronprinzen

LK -ren Stellen entwickelten sich Vorfeldgefechte, die für uns ZK
fe " s «v«- l'. iam. r»-d. » B,rzo* Hlbr.cbt , . n « l- rtt«n». r.
Äüesilich von Apremont brachten Tturmtruvos von elneni räonuur. iu,

gegen die französischen Stellungen eine Anp hl Gefang-ne liuM ^ ^
Oberleut. Berthold schoß wieder zwei Gegner im Luftkampf ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz
...ÄSLLL7 tz '."ÄÄ "irSÄ“
fss Ei'
B & & ssgeu 'WM &r -«

JMazedontscben front
Keine größeren Gefechtshandlungen.

Der̂ erfte Generalquartiermeister: Ludendorff.
erhieltT'ê satzreseroist

(Sötlfneö Schrodt, Sohn von Peter Schrodt
Seinen 80. Geburtstag stiert am komtwmden

Donnerstag der Obsthändler Mathias Müller
Doppesstraße 13, in voller Rüstigkeit.

b<?n Ä " wird eine Sammlung
stattfinden zu Gunsten von: „Deutschlandsspende

und Kleinkinderschutz". Wenn irgend
eine Sammlung eine innere Notwendigkeit besitzt
o ist es diese, bei welcher es gilt, dir zum Teil große
Not unserer Mütter und Kinder zu lindern. Um

Deutschlands kommendes Geschlecht handeltes sich.
-der dem edlen Zweck Herz und Hand!

. . „ ^ ^ r,̂ ?unerstag findet nunmehr das durch
^ .Ungunst des Wetters wiederholt verschobene

'U den Sälen des Frankfurter-
Herr Kapellmeister Hiege hat ein aus¬

gesuchtes Programm zusammengestellt und wird
den Besuchern einen genußreichen Abend bereiten.
Der Ertrag rst dem Fonds für erholungsbedürftige
Krieger zugedacht. a

mo£.oooüoo



Bad Homburgv. d. H., den 10. September 1917.
Mit Rücksicht auf die beginnende Reise des

Obstes ordne ich auf Grund einer mir erteilten
Ermächtigung des Königlich Preußischen Landes¬
amts für Gemüse und Obst hiermit an daß mit
der Aberntung des Obstes vom 16. September ds.
Js . begonnen werden kann.

Der Königliche Landrat.
Z. v .: v o n Brüning.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 15. September 1917.

Der Magistrat. Müller-Mittler.

3ch weise wiederholt auf die Vorschrift hin,
wonach Kriegsgefangene nur in Legleitung
Erwachsener vom Leiangenenlager abgeholt
uncl wieder rurückgebrächt werden dürfen.
Unterlassungen habe sofortige Entziehung des
striegsgefangenen zur lolge.

Cronberg, den 14. September 1917.
Die Polizeiverwaltung. Müller-Mittler.

Die Stadt hat

bezogen
Firma

und werden solche im Geschästslokal der

verkauft.
Schade& Füllgrabe

Cronberg, den 18. September 1917.
Der Magistrat. Müller-Müller.

Hcfi es itt Jfl kaum zu kalken,
Dafj du nimmer kehrft zurück,
8s Jung mutz du dein lieben lallen,
Zerltört ilt unler Ichönes Slttdi.
So ruhe Sanft, die gutes ßerz,
Wer dich gekannt, fühlt unleren Schmerz.

Plötzlich und unerwartet erhielten wir die traurige
Nachricht, daß mein heißgeliebter Mann, mein treuer
guter Sohn, Bruder, Schwiegersohn, Neffe u. Vetter

kritz Krieger
Crlatz Releryiff Relerpe^af.-Regimenf Ilr. 28.

Inhaber des EHernen Kreuzes II. Klaffe.
am 14. Sept . nach 34 monatlicher treuer Pflichter¬
füllung für sein Vaterland im Alter von 26 Jahren
infolge seiner schweren Verwundung in einen Feld¬
lazarett den Heldentod erlitten hat.

Die tief trauernden Binterbliebenen:
Frau Kätchen Krieger , geb . Nagel,
Ändreas Krieger , (Witwer ) ,
Heinrich Krieger , z.Z. in Gefangenschaft,!
Ädam Krieger,
Lulle Krieger,
Suianna Krieger.

ISSwaV 1 “'” ' 8 b ^ IlS , S -pI-mi-r 1917.

Danksagung.
Für die vie vielen Beweise herzlicher Teilnahme

sowie für die zahlreichen Blumen- und Kranzspenden
bei der Beerdigung unseres lieben unvergeßlichen

erhält, wer die Perf. d. bei
Frl . Adler d. Embruchdiebftahl
verübt haben, darunter ein
Frauenzimmer namhaft macht.
Beloh. w. verdoppelt wenn Frl.
A. wieder in Besitzd. gestohl.
Sachen gelangt.Verloren
Am Samstag Atzend zwischen
6 und 7 Uhr ist auf dem Wege
von Schönberg nach Cronberg
ein goldener Damenring ver¬
loren gegangen.

Abzugeben gegen Belohnung
in der Expedition des BlattesVerloren
von Eichenstraße bis zum Bahn¬
hof Ainderlragen mit Brosche
(Photographie).

t  bzugeben: Eichenstraß« 19.

-Kommt nächste lösche nach
Lronberg. Anmeldungenz
Llavierstimmen nimmt die
SelchäMelle des Kronberger
Anzeiger entgegen._

sagen wir Allen, auf diesem Wege unseren tiegesühlüsten
Dank; ganz besonders danken wir Herrn Pfarrer Aß¬
mann für die trostreichen Worte am Grabe.

All tiefer Trauer:
familie Rudolf fyrrtnann.

Falkensteini. T., Offizierheim.

vörrspprralL
Verzinkte

Maren
bei

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden meiner unvergeßlichen Frau, meiner
herzensguten Mutter unserer lieben Schwester, Schreib
gerin und Tante

Frau

bulle Henrich
geb. Bayer.

sagen wir allem, insbesondere Herrn Pfarrer Aßmann
für die trostreiche Grabrede, sowie für die zahlreichen
Blumen spenden unseren tiefgefühlten Tank.

vie trauernden Hinterbliebenen
J .d.N.Carl ßenridiu.Codifer.

Cronberg, den 18. September 1917.

/

von morgens 9 Uhr ab «in Waggon
I8rso1i3 .pLs1 II , Grruppe
zu 50.— Mk. das Malter. DrechSpfel, nur ausgelesene Ware
Cs wird verlangt daß jeder Lieferant etwas Stroh, zu«
Verladen der gelieferten Aspfel mitbringt.

SM ofriaüf ii SIMSW. All ro. Skpl.
von 1 Uhr ab ein Waggon

Brechbirnen I . und II . Gruppe
der Centner 35.— und 20.— Mark. Körbe zum .Verladen
der Birnen stehen jedem Lieferant zu Verfügung und können
bei mir Cronthalerweg abgeholt« erden.

fall-una SMiW a mÄi n4 "
entgegengenommen. Daselbst verkauft« Koch- und Marmelade¬
birnen solange Vorrat reicht das Pfund 10 Pfennige.

2m Aufträge der Stadt Cronberg:
Fritz - Eicliennuer.

empfehle meinen werten
stunden

Gsorg*

sofort gesucht.
Phönix *Armaturen - Werk,

Frankfurt a M.-Rödelheim.

"Modern«

mit schöner Aussicht Garten¬
anteil per 1. April 1918 zu
vermieten.

Frau Willi Hahn,
Haus am schwarzen Weg

cfC-fcä jt -iycd ditiiysmädct

anychomiw -'to.

/Sero / Dinier u. Drau  v̂ jta .

JCokH-d den  16 , Sc 'ptun ^ ct’  191 ^.

Zeichnungen auf die7. Kriegsanleihe
werden kostenfrei entgegengenommen bei unserer Nanptkasee
(Rheinstraße 44) den sämtlichen Landesbankstellen und
Sammelstellen sowie den Kommissaren und Vertretern der
Nassauischen Lebensversicherungsanstalt.

Für die Aufnahme von Lombard-Kredit zwecks Einzahlung
auf die Kriegsanleihen werden5l/80/« und, falls Landesbank-
Schuldverschreibungen verpfändet werden, 6°/» berechnet.

Sollen Guthaben aus Sparkassenbüchern der Nassauischen
Sparkasse zu Zeichnungen verwendet werden, so verzichten
wir auf Einhaltung der Kündigungsfrist, falls die Zeiohnung
bei unseren vorgenannten Zeichnung,stellen erfolgt.

Die Freigabe der Spareinlagen erfolgt bereits zum 29.
September d. Js.

|KriegHft « l ei he - Y ereich .erunjf.
Zeichnungen bis JC  3500.— einschl. ebne ärztk. Untersuchung

gegen eine geringe Anzahlung.
Zeichnungen von JC  3500.—an aufwärts mit ärtzl. Untersuchung

ohne Anzahlung.
(Mitarbeiter für die Kriegsanleihe-Versicherung überall gesucht)

Direktion der Xaetwui scher* Landesbank.

wird in jedem Huantum sofort
angekauft; auch alte Geschäft,
und Familienpapiere auf Munscl
unter plompe»-vers chluß.

Donnerstag, den ro. September 1017
abends 8 Obr in den Sälen

MaßiineniaujSuCt OJtnßadfa .M.
den preuß .Anfiaftco tfoteßgeßvKt-
Speua (a6teffuKgflirKdoforotw6ni6.
Groß&■Direktor Prof . Eßcrfardt Husgefübrt v. der Homburger Bataillons -Kapell«

unter Leitung des Rerrn Kapellmeister lflege
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